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Solidarhaftung
und Rückgriff

Kommt es auf einer Baustelle zu Mängeln oder

Schäden, die mehrere amBau Beteiligte mit
verursacht haben dem Architekten ist ein

Projektierungsfehler unterlaufen, der Baumeister hat ungenau

gearbeitet, der Fensterbauer die Masszahlen

nicht eingehalten – am Ende passen die Fenster

nicht in die gebaute Öffnung und sind
Wasserschäden unausweichlich), kanndieBauherrschaft

sich an einen von ihnen halten und von diesem

die Nachbesserung oder Schadenersatz verlangen:

Die Baubeteiligten haften solidarisch sie sind

«Solidarschuldner» und sie haften nicht etwa nur

für ihren jeweiligen Verursacheranteil, sondern für
das Ganze. Darüber hinaus steht der Bauherrschaft

auch noch die freie Wahl offen,an welchen

der Beteiligten sie sich halten will – im Beispiel:

denArchitekten,denBaumeister oderden Fensterbauer.

Diese kurze Beschreibung zeigt bereits die

unkomfortable Lage desjenigen, der von der

Bauherrschaft belangt wird: Er kann sich nicht mit
dem Einwand entziehen, dass andere amMangel

oder Schaden mit- oder gar überwiegend schuldig

sind, und er haftet dabei für das Ganze selbst

dann, wenn seine nur anteilmässige Mitverursachung

zweifelsfrei feststeht. Der Ausnahmefall,

dass der Verursacheranteil eines einzelnen so

gering ist, dass er wegen eines krassen Missverhältnisses

nicht der Solidarhaftung unterfällt, tritt in

der Praxis kaum je ein.) Die Haftung auf das

Ganze gilt ebenso, wenn einer der Solidarschuldner

gar nicht mehr herangezogen werden kann

beispielsweise weil er im Konkurs untergegangen

ist) und sich die Bauherrschaft an einen der übrigen

Solidarschuldnerwendet. Voraussetzung bleibt

zwar die Mitverursachung; ohne sie besteht keine

Haftung unddamit auch keine Solidarhaftung. Ist

diese aber gegeben, bleibt nur Weniges, was der

Bauherrschaft entgegenhalten werden kann.

Der Angesprochene kann vorbringen, was alle

Solidarschuldner befreit: Sind etwa die Ansprüche

gegen jeden einzelnen Solidarschuldner verjährt,

kann die Bauherrschaft keinen von ihnen mehr

belangen. Indessen hilft es dem einzelnen nicht,
wenn lediglich der Anspruch gegenüber einem

andern verjährt ist. Keine Schuld besteht auch

dann, wenn sie getilgt ist: Hat beispielsweise der

Baumeister das Werk erfolgreich nachgebessert,

kann die Bauherrschaft vom Architekten oder

vom Fensterbauer nichts mehr fordern; oder der

Baumeister und der Fensterbauer unterliegen keiner

Nachbesserungspflicht mehr, wenn der Architekt

die Bauherrschaft mit einer Geldzahlung
entschädigt hat.

Der vonder Bauherrschaft Angesprochene kann

weiter alle Einreden und Einwendungen erheben,

die ihm selbst zustehen: So wird er sich mit einer

Einrede wehren, wenn der Anspruch ihm selbst

gegenüber verjährt ist; in einem solchen Fall hält
sich die Bauherrschaft allerdings, wenn sie sich

dessen bereits bewusst ist, mit Vorteil von
vornherein an einen andern Solidarschuldner. Von

besonderer Bedeutung ist, dass der Bauherrschaft

in der Regel) die Fehler des Architekten als ihrer

Hilfsperson angerechnet werden. Deshalb kann
der Unternehmer seine Solidarschuld gegenüber

der Bauherrschaft um den Verursacheranteil des

Architekten reduzieren. Das wirkt sich in der Praxis

gegen den Architekten aus: DieWahl der

Bauherrschaft fällt vorzugsweise auf ihn – es sei denn,

der Unternehmer hat wie im Falle der Anwendbarkeit

der SIA-Norm 118) das Vorrecht, das

mangelhafteWerk nachzubessern. Dann muss ihm
die Bauherrschaft diese Möglichkeit einräumen,

bevor sie etwa vomArchitekten einen Geldersatz

für die Mängel fordert.

Hat einer der Solidarschuldner die Bauherrschaft

zufrieden gestellt, kann er dem Grundsatz

nach auf die andern Solidarschuldner zurückgreifen

«Regressforderung» Für diese Ausgleichsforderung

beginnt eine neue einjährige)Verjährungsfrist

zu laufen – nun hilft es einem Mitschuldner

nichts mehr, wenn seine Schuld gegenüber der

Bauherrschaft verjährt war und er von dieser un-
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behelligt blieb. Auch kann ein Solidarschuldner

einen Rückgriff nicht dadurch abwehren, dass er

sich mit der Bauherrschaft separat verständigt. Ein
Schulderlass beispielsweise, der nicht alle
Solidarschuldner befreit, bewahrt den einzelnen Begünstigten

nicht vor einem Rückgriff. Grundsätzlich

jedoch können die Ausgleichsschuldner gegen die

Rückgriffsforderung alles einwenden, was sie der

Bauherrschaft hätten entgegenhalten können.

Zudem besteht der Rückgriffsanspruch nur
beschränkt: Unter den Solidarschuldnern besteht

keine Solidarhaftung, vielmehr ist jeder nur noch

im Umfang seines Anteils zum Ausgleich
verpflichtet. Wie gross dieser Anteil ist, legt im Streitfall

das Gericht in einem Ermessensentscheid fest.

Eine bedeutende Ausnahme besteht aber auchhier,

wenn nämlich ein Solidarschuldner nicht leisten

kann beispielsweise in Konkurs gefallen ist). Das

Ausfallrisiko trägt nicht die Bauherrschaft,
vielmehr müssen die Solidarschuldner den Ausfall

über ihren eigenen Anteil hinaus je zu gleichen

Teilen übernehmen. Vgl. im Detail: Frédéric

Krauskopf, Solidarhaftung und Rückgriff unter
Baubeteiligten, in: Freiburger Baurechtstagung

2009, Tagungsunterlage.) Dominik Bachmann
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Basel, S AM

Die Welt der Madelon Vriesendorp

bis 14.6.

www. sam-basel.org

Bellinzona, Biblioteca Cantonale

Casa Sciaredo

bis 30.5.
www. sbt.ti.ch

Berlin, Deutsches Architektur Zentrum

Becoming Istanbul
16.5. bis 30.6.

www. daz.de

Berlin, Aedes

Seven Labyrinths from Madrid
bis 4.6. am Pfefferberg

LAND Milano srl
Grüne Visionen für Mailand 2015

bis 18.6. AedesLand

www. aedes-arc.de

Berlin, Architektur Galerie

Anderhalten Architekten

bis 23.5. werkraum

www. werkraum-agb.de

Bordeaux, arc en rêve

Tania Concko, Project Campus

bis 14.6.

Alexandre Chemetoff & associés

28.5. bis 18.10.

www. arcenreve.com

Brüssel, Bozar

Maquette, Jan de Vylder Architecten

bis 30.6.
www.bozar.be

Chur, Bündner Kunstmuseum

Vermessen

Strategien zur Erfassung von Raum

bis 7.6.

www.buendner-kunstmuseum.ch

Dortmund, HCC

Projekte und Bauten

Gerber Architekten

bis 31.5.

www.harenberg-city.center.de

Frankfurt, DAM

Hawaii Moderne – Vladimir Ossipoff

bis 14.6.

Las Vegas Studio
bis 21.6.

www.dam-online.de

Graz, Stadtmuseum

Islands + Ghettos

Grenzen, Territorien, Städte
bis 5. 10.

www.stadtmuseumgraz.at

Helsinki, Museum of Finnish

Architecture
Sense of Architecture
bis 31.5.

www.mfa.fi

Innsbruck, aut. Architektur und Tirol
Konstant modern

5 Positionen zur Architektur
4.6. bis 12.9.

www.aut.cc

Kopenhagen, Dansk Arkitektur Center

Yes is more

Bjarke Ingels Group

bis 31.5.

www.dac.dk

Lausanne, f’ar
Pierre-Alain Dupraz, Meier & Associés,

Merlini& Ventura

bis 24.5.
www.archi-far.ch

Mendrisio, Accademia

L’Alptransit e la «Città Ticino»

bis 31.5.

www.arch.unisi.ch

München, Pinakothek der Moderne

Klaus Kinold –
Architekturphotographie

bis 31.5.

Democratic Design – Ikea

bis 12.7.

www.architekturmuseum.de

München, Kunsthalle WhiteBox

Raumbilder, Bildräume

bis 31.5.

www.whitebox-ev.de

Paris, Musée d’Orsay

L’Italie des architectes

bis 19.7.

www.musee-orsay.fr

Paris, Cité de l’architecture
Le Grand Pari(s)

bis 22.11.

www.citechaillot.fr

Paris, Galerie d’architecture

Staufer Hasler Architekten
bis 16.5.

Still alive! Louis Paillard architecture

Design et Urbanisme

22.5. bis 20.6.
www.galerie-architecture.fr

Rapperswil, HSR

G59 – 50 Jahre danach

bis 29.5.
www.gtla.hsr.ch

Rom, A.A.M

Gabriele Basilico

Portraits of Architecture

bis 12.6.

www.aamgalleria.it

Rotterdam, NAi

Ideenwettbewerb für einen
Neubau der TU Delft
bis 7.6.

www.nai.nl

Ausstellungen
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